
Bericht – Auslandspraktikum 2018 in Portugal 

 

Ich habe mein Pflichtpraktikum im Rahmen des 6. Semesters des LBA-Studiums an der WHZ im Robinson 
Club Quinta Da Ria in Portugal absolviert. Fünf Monate lang durfte ich arbeiten, „wo andere Urlaub 
machen“. Um es genauer zu sagen, habe ich während des Praktikums im F&B (Food&Beverage) 
gearbeitet und war unter Anderem für die Dekoration und das Sauberhalten des dortigen Buffets, 
Weinverkauf und noch viele andere Aufgaben zuständig. Teilweise gab es eine berüchtigte „6-Tage-
Woche“, z. B. in der Hochsaison im August, aber selbst zu der Zeit hat sich alles eher nach Urlaub 
angefühlt. Um ehrlich zu sein, war die Arbeit an sich jedoch nicht allzu berauschend, doch es war das 
Umfeld, welches mich nach meinem Theoriesemester in Faro des vorangegangenen Jahres wieder in die 
Algarve lockte. Dieser Anblick begrüßte mich vor jeder Frühschicht auf dem Weg zum Arbeitsplatz: 

Und das hier war der Ausblick vom Weg in die sog. „Poolbar“, an der man sehr gerne die freien Tage 
verbrachte:  

                             

 

Die Nähe zum Ozean und das Klima, das man den ganzen Sommer lang genießen durfte (obwohl es 
teilweise mit bis zu 45 Grad C ungewohnt war) waren ganz große „Pluspunkte“ der ganzen Zeit. 

Zudem konnte man viele Menschen kennenlernen, die auch in der Zeit zu Freunden geworden sind, aber 
auch (vor allem für mich als großer Fußballfan) war der Club sehr beliebt bei (Ex-) Fußballern, die sich vor 
allem zur WM-Zeit versammelten. 

 

 

Tim Wiese, Silvio Meißner, Hansi Müller, Markus Krebs  
und Edgar Schmitt (v.l.) mit zwei Mitarbeitern im „WM-Talk“ 

 
 

 

Das Schönste daran war, dass manche dieser 
„Stars“ durch das allgemeine „Duzen“ viel 
zugänglicher waren und man auch das ein oder 
andere Mal zusammen auf dem clubeigenen 
Fußballfeld stehen durfte. 
 
Ein weiterer positiver Aspekt, vor allem der Lage 
des Hotels, war die Nähe zu touristischen 
Sehenswürdigkeiten wie Lagos, Sagres oder 
andern kleinen aber sehr schönen und ruhigen 
Städtchen, die sich bestens für Kurztrips an freien 
Tagen eigneten. 


